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( Fortſetzung von Seite 357 . )

unter , das Futter , die Futterhackfrüchte , die Handelsgewächſe und das Obſt über dem 14jährigen
Durchſchnitt . Innerhalb der Beobachtungsperiode iſt die Geſammterndte 6mal beſſer , 6mal ſchlechter
und Imal ( im Jahre 1871 ) ebenſo wie im Jahre 1878 ausgefallen ; das Getreide und das Obſt
ſind 7mal beſſer und 6mal ſchlechter , das Futter Zmal beſſer und 10mal ſchlechter , die Futterhack —
früchte und die Handelsgewächſe 4mal beſſer und gmal ſchlechter , der Wein Imar beffer , Zmal

ſchlechter und Imal ( im Jahre 1873 ) ebenſo , die Kartoffeln dagegen noch niemals ſo ſchlecht ge—

rathen . Unter dem 14jährigen Durchſchnitt ſtehen ferner von den Handelsgewächſen : Mohn , Hanf
und Hopfen , Menge und Güte des Weins , und von Obſt Kirſchen und Birnen ; über demſelben :
von den Handelsgewächſen : Reps , Flachs , Tabak , Cichorien und Zuckerrüben , Kraut und Gemüſe ,

Heu und Oehmd von den Wieſen , und vom Obſte Aepfel , Zwetſchgen und Pflaumen , Nüſſe ,
Kaſtanien .

Für die einzelnen Landesgegenden ſtellen ſich die Erndteergebniſſe der hauptſächlichſten
Kulturarten überſichtlich wie folgt dar :
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Hiernach iſt die Erndte im Ganzen in der Gruppe V, d. h. in der Odenwaldgegend , am we —

nigften ungenügend , in den Gruppen I und IV , b. h. in der Bodenfeegegend und in der unteren

Rheinebene immerhin noh etwas weniger ungenügend alg in den Gruppen IL und JIT , d. Ñ. im

Schwarzwald und in der mittleren und oberen Rheinebene , ausgefallen . Ein ähnliches Verhältniß
fand bereits im Jahre 1877 ſtatt , namentlich hatte auch damals die Gruppe IIL im Ganzen die

geringſten Erträge aufzuweiſen .

2. Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1878 .

( Ein - und Auswanderung . )

Im Jahre 1878 ertheilten die Großh . Bezirksämter 115 Urkunden über die Aufnahme in

die badiſche Staatsangehörigkeit , 426 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben . Von erſteren
waren 44 Naturaliſationsurkunden , 1 Wiederverleihungsurkunde ; 70 betrafen den Uebergang aus

einer anderen deutſchen Staatsangehörigkeit in die badiſche . Von den Entlaſſungsurkunden waren

nur 17 in die mit dem Uebergang in die Angehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaats ver —

bunden ; bei 409 erfolgte zugleich die Entlaſſung aus der Reichsangehörigkeit .
Nach der Zahl der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergeben ſich folgende

Einzelheiten :
Die Urkundenertheilung erfolgte

Aufgenommene | Eutlaſſene
Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗
liche liche jammen | liche liche ſammen

an Familienhäupter 4 ] — 41 82 9 91

ngehsrigenn 44 78 I1 a 334

an einzelne Perſonen 72 2 74 295 40 335

mithin
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Die Zahl der Aufgenommenen mit 232 iſt gegen die letztvorhergehenden Jahre ge—

ſtiegen ( 1877 : 186 , 1876 : 243 , 1874 : 160 , 18738 : 191 ) . Der Durchſchnitt des Jahrzehnts
1864/1873 mit 273 und des Jahrzehnts 1854/1863 mit 262 iſt jedoch noch nicht wieder

erreicht . — Nach ihrer ſeitherigen Heimath gehörten die Aufgenommenen hauptſächlich ( 148 ) an⸗

deren deutſchen Bundesſtaaten an ; 22 waren zuvor Oeſterreicher , nur 2 Schweizer , 36 frühere
Deutſche , die inzwiſchen Bürger der Vereinigten Staaten von Amerika ( 35 ) und Braſiliens ( 1 )

geworden und deßhalb als Reichsfremde behandelt und förmlich nationaliſirt werden mußten . Auch
kam 1 Fall einer Wiederaufnahme vor , d. h. die Aufnahme eines Deutſchen ( Preußen ) , der die

deutſche Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährige Abweſenheit verloren hatte .

Die Zahl der Entlaſſenen mit 760 iſt gegen die Jahre 1877 und 1876 mit 591 und

743 geſtiegen ; immerhin iſt ſie im Vergleich mit anderen Jahren noch ſehr gering ( 1875 : 818 ,
1874 : 1257 , 1873 : 2590 ꝛc. ) . Die Entlaſſungen nach Amerika , welche in den vorhergehenden

Jahrzehnten jährlich nach Tauſenden zählten , aber in letzter Zeit erheblich abgenommen hatten
( 1877 : 173 , 1876 : 265 , 1875 : 379 , 1874 : 875 , dagegen noch 1873 : 2341 ) iſt mit 357

wieder geſtiegen ( 356 Vereinigte Staaten , 1 Braſilien ) . Dagegen hat die Entlaſſung in die

Schweiz , welche in den Vorjahren 1877 und 1876 mit 279 und 318 die zahlreichſte war , etwas

nachgelaſſen , indem ſie nur 234 Perſonen umfaßte . Nach Oeſterreich wandten ſich 41, nach Eng —
land gleichfalls 41 Entlaſſene , letztere , wie in den vorhergehenden Jahren in annähernd gleicher

Zahl dorthin Gewanderten , meiſtens ſchwarzwälder Uhrenmacher und Uhrenhändler .
Die betreffende Bewegung zwiſchen Baden und anderen deutſchen Staaten befindet ſich an —

haltend in einer abnehmenden Tendenz . Die Entlaſſung von Badenern nach einem anderen

deutſchen Staat iſt von 252 im Jahr 1868 allmälich auf 41 im Jahr 1877 und auf 33 im Jahr
1878 gefallen , die der von dort Aufgenommenen von 262 im Jahr 1868 auf bezw . 128 und 148 .

Außer den durch Urkunde bewirkten Aufnahmen wurde in 17 Fällen die badiſche Staatsange —

hörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt erworben . Fälle , wo dieſelbe beim Eintritt

in einen fremden Staatsdienſt aufgegeben worden wäre , ſind nicht bekannt geworden .

Die durch Heirath erfolgenden Erwerbungen und Verluſte der Staatsangehörigkeit treffen

lediglich Frauen , indem die einen Badener heirathende Ausländerin Badenerin wird , die einen Aus —

länder heirathende Badenerin aus dem badiſchen Staatsverband ausſcheidet . Die Zahl der ſo ein —

tretenden Frauen war 1878 : 273 ( 1877 : 287 , 1876 : 262 ) , die der ſo austretenden Frauen 343

( 1877 : 390 , 1876 : 344 ) . Die im Auslande geſchloſſenen Ehen , wodurch die Frau Badenerin

wird oder zu ſein aufhört , ſind hierbei nicht berückſichtigt .

Ueber die Vermögens verhältniſſe der Aufgenommenen und Entlaſſenen liegen nur

theilweiſe Angaben vor . Für 51 Aufnahmeurkunden mit 125 Perfonen find 360,556 Mb. einge -

führtes Vermögen , für 140 Entlaſſungsurkunden mit 310 Perſonen 428,001 M. ausgeführtes

Vermögen angegeben . In 4 Fällen ( mit 13 Perſonen ) wurden den Abziehenden aus öffentlichen
Mitteln Reiſeunterſtützungen im Geſammtbetrag von 1584 Mo. gegeben .

3. Schiffsbeſtand zu Aufang 1878 .

Zu Ende 1877 und zu Anfang 1878 fand für die Reichsſtatiſtik eine Aufnahme des Beſtandes
der Flußſchiffe ( von mehr als 200 Zentner Tragfähigkeit ) ſtatt . Darnach gab es im Großherzogthum
im Vergleich zu dem zu Anfang 1873 ermittelten Schiffsbeſtande , welcher in Klammer beigeſetzt iſt ,

m Gangen 395 ( 535 ) Schiffe mit 674,904 ( 776,592 ) Zentner Tragfähigkeit . Davon waren 28

( 15 )Dampfſchiffe mit 90,491 ( 10,000 ) Zt . Tf. , ungerechnet 7 Schleppdampfſchiffe ; und zwar 9

( 7) auf dem Bodenſee und 19 ( 8) auf dem Rheine , und 367 ( 520 ) Segelſchiffe mit 584,413

( 766,592 ) Zt . Tf. Auf den Bodenſee kamen im Ganzen 28 ( 28 ) Schiffe mit 31,600 ( 25,170 )

Zt . , auf den Rhein 77 ( 100 ) Schiffe mit 141,340 ( 137,880 ) Zt. , auf den Neckar 246 ( 865 ) Sd .
mit 456,269 ( 568,950 ) 8t . auf ben Main 44 ( 42) Sh . mit 45,695 ( 44,592 ) 3t . Der Shiffs -

beſtand hat alſo von 1872 bis 1878 eine erhebliche Abnahme erfahren , welche ſich jedoch weſentlich
auf den Neckar concentrirt und

SPENE ich der Concurrenz der Eiſenbahnen , zum geringeren Theil
dem allgemeinen Rückgang des Verkehrs in den letzten Jahren zugeſchrieben wird .

Karlsruhe . —
-

Drug der Chr . Fr. M üller ' ſchen Hofbuchdruckerel.
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